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expl i que St e p ha n Ha wl i t z ki d u
dé part e me nt d' ori e nt ati on
pr of es si onnel l e de l' Ad mi ni s-

t r ati on de l' e mpl oi ( Ade m).
Mê me s o n de cl oc he d u c ôt é

d u Ce nt r e de d oc u me nt ati on
et d' i nf or mati on s ur l' e ns ei -
g ne me nt s u péri e ur ( Ce di es).
Sel on Ray mo n d Har s c h, e n

c harge de l' i nf or mati on s ur l es
ét udes, "l' éc o no mi e s e dé ve-

l o p pe t r o p r a pi de me nt po ur
p ouvoi r pr é voi r avec certi t u-
de". Tout ef oi s, i l s e dégage de
gr an des t e n danc es qui per-
mett e nt de ret e ni r cert ai nes

br a nc hes pl us pr o bl é mati ques
q ue d' aut r es: l e j our nal i s me,

l a c o m muni c ati on o u l a pé da-
g ogi e. Pour cett e der ni èr e,
Ray mon d Har s c h s oul i g ne que

l es dé b ouc hés au ni vea u aca-
dé mi q ue s o nt parti c ul i èr e-
me nt rest r ei nt s. D' autr es br an-

c hes s o nt t out ef oi s pr o mi s es
à un ave ni r pl ut ôt s er ei n.
" Nous aur ons t ouj o ur s bes oi n
d' éc ono mi st es, de j uri st es
et d' i nf or mati ci e ns", as s ure
Ha wl i t z ki .

Les ét udes uni ver si t ai r es ne
s ont d onc pas o bl i gat oi re me nt
un gage d' un ave ni r pr of es-
si on nel as s ur é, mê me si l es
dét e nt e ur s d' un ni veau d' e n-
s ei g ne me nt s u péri e ur ne c o ns-
ti t ue nt que 6, 8 % des de man-
de ur s d' e mpl oi i ns cri t s a upr ès
de l' Ade m. Bi e n que c onsi dé-
r és c o m me moi ns " no bl es",
l es f or mati ons t ec h ni ques d o-
t ées d' un c erti fi cat d' a pti t ude
t ec hni que et pr of es si onnel l e
( C ATP) s ont t r ès de ma n dées.
En r ègl e gé nér al e d' ai l l e ur s,

l es f or mati ons t ec h ni ques,
al l a nt de l' i ngé ni e ur t r ès qua-

l i fi é au t ec hni ci e n non uni ver-
si t ai re, ont l a c ot e. Une e n-
q uêt e r éal i s ée c ett e an née
par l' organi s ati on pat r onal e
Fé di l, affi r me " qu' i l y a de gr an-
des p os si bi l i t és d' e mbauc he
dans une s éri e de qual i fi ca-

ti o ns, not a m me nt po ur age nt s
de f a bri cati on t ous ni vea ux,

E TU DI ANT- E- S

( Dés) ori ent ésL' ori e nt ati o n est u n
él é ment d éci si f d ans l e
c h oi x d e l a pr of essi on.

Pl u si eur s ser vi c es
s' att èl e nt à c ett e t âc h e

r en d u e d e pl u s en pl us
di ffi ci l e e n r ai so n d' u n

syst è me sc ol ai r e
i n a d éq u at et d' u n mar c h é

d u tr avai l q ui n e f ai t p as
d e c ad e aux.

Le c h oi x d' une ori e nt ati on
s c ol ai r e, voi r e p ost- s ec on dai -
r e est un mo me nt cr uci al dans
l a vi e d' un- e él ève. En pl us de
l a s péci fi ci t é l uxe mbour ge oi s e
d u c h oi x d u pays ét r anger
da ns l e quel pour s ui vre s es
ét u des, l' ét udi ant- e d oi t pre n-
dr e e n c o mpt e pl usi e ur s f ac-

t e ur s: s es ca paci t és per s on-
nel l es, s es ce nt r es d' i nt ér êt
ai nsi que l' uti l i t é pr of es si on-
nel l e d u di pl ô me fi nal e me nt
o bt e n u. Pour une per s onne
âgée e n moye nne de 1 9, 2 0
ans, ces c hoi x pe uve nt pa-
r aît re t r ès di ffi ci l es. Les di f-
f ér e nt s s er vi c es d' ori e nt ati o n

c onfi r me nt l a di ffi c ul t é de bi e n
ori e nt er, s urt out e n f oncti on
d' une pr of es si on. "Il n' est pas

f aci l e d' ét a bl i r des pr on osti cs
s ur l es per s pecti ves pr of es-
si onnel l es. Le marc hé d u tr a-
vai l é vol ue à gr an de vi t es s e.
Nous ne po uvons off ri r qu' une
p h ot ogr a p hi e de l' ét at act uel ",
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B O U RSE S DE F O R MATI O N - RE C HE RC HE

Gl ü c kssac h e F or sc h en
A m 29. Okt ob er wur d en,

a nl ässl i c h d er "Jour n ée
d es b o ur si er s" i m Ce ntr e

Neu mü nst er, etl i c h e
Ju n gf or sc h er f ür i hr e

vo m St a at g ef ör d ert en
Pr oj ekt e a usg ezei c h n et.

Doc h ni c ht j e d er
ko m mt i n d en Gen uss

di eser Gel d er.

U m si c h i hr e n dri tt e n Ver-
s uc h e n dl i c h vo m St aat gef ör-
dert z u wer de n ni c ht s c hon
von Anf ang a n z u ver mi es e n,
wi l l si e i hr e n Na me n l i e ber
ni c ht ne n ne n. Ne n ne n wi r si e
al s o G. I n Bel gi e n st udi ert un d
ar bei t et si e j et zt s c hon s ei t
vi er J a hre n, i m Ber ei c h der
Ne ur o p har mak ol ogi e.

Sei t z wei J a hr e n müs st e si e
ei ge ntl i c h f ür i hre Ar bei t be-
z a hl t wer de n. G. hat s c h on ei -
ni ge La bor e d ur c hl auf e n un d
wei ß, was es hei ßt i hr e Moti -
vati on z u z ei ge n. De n n i n i h-
re m La bor ver di e nt si e we ni -

ger al s der Nac ht wäc ht er,
nä ml i c h kei ne n Ce nt. S ä mtl i -
c he Ant r äge auf F ör der gel der,
wur de n der ge bürti ge n Luxe m-
bur geri n, di e bi s j et zt ei ne n
Ei ns er parc our s hi ngel egt hat,
a bgel e hnt. S o ar bei t et si e a uf
f r ei wi l l i ger Basi s i n i hr e m La-
bor un d unt erri c ht et ne be nbei

i n de n o ber e n Kl as s e n i hr es
St udi e ngangs.

War u m i hr Pr oj ekt ni c ht mi t
St aat s gel der n be dac ht wi r d,
mus s si e si c h s el ber aus ma-

l e n, " de n n di e s age n mi r nur,
das s mei ne Rec her c he z war
wi s s e ns c haftl i c h f un di ert i st,

mo me nt an a ber kei ne Mög-
l i c hkei t best e ht mi c h z u f ör-
der n, da kei ne S yner gi e n mi t

l uxe mbur gi s c he n La bor e n
mögl i c h si n d".

I m Kl art ext hei ßt das f ür G:
Es bri ngt uns kei n Gel d, al s o

i nt er es si ert es uns ni c ht. "I n-
novati o n i n dere n Si n n, hei ßt
ei ge ntl i c h nur, das s das En d-
pr o d ukt ver mar kt et wer de n
kann. Gr un dl age nf or s c hung s o
wi e i c h si e bet rei be ko m mt da
ni c ht me hr i n Fr age", mei nt G.
un d f ügt hi nz u, das s di es si e
a uc h daz u be woge n ha be di e
E U- Verf as s ung a bz ul e hne n.

Dort i st di es e Ent wi ckl ung
nä ml i c h verf as s ungsr ec htl i c h
a bgesi c hert wor de n. Des hal b

i st i hr e Wut auf de n l uxe mbur-
gi s c he n St aat auc h nur hal b
s o gr o ß: " Luxe mbur g han del t
ei ge ntl i c h n ur nac h de n Br üs-
s el er Ri c htl i ni e n, a ber da bei
st el l e n wi r uns s e hr s c hl ec ht
an. " I hr e l et zt e Mögl i c hkei t
wär e Ko mpr o mi s s e ei nz uge-
he n un d i hr For s c hungs pr o-

j ekt u mz ubaue n: "I n der mo-
me nt ane n Ver si on wi r d wo hl

nur noc h ei n Dri tt el mei nes
Anf a ngs pr oj ekt s ü bri g bl ei -
be n. " Si e hat z war ni c ht s dage-
ge n ei nz u we n de n i n der Me di -
ka me nt e nf or s c h ung t äti g z u
s ei n, a ber di e ges a mt e Ent-
wi ckl ung mac ht i hr S or ge n.

" We nn di e Wi s s e ns c haft von
Anf a ng an nur auf wi rt s c haf tl i -
c he Res ul t at e aus ge wes e n wä-
r e, s ä ße n wi r he ut e noc h auf
de n Bäu me n. "

Pi err e Decker a us de m Er-
zi e hungs mi ni st eri u m bet e uert
z war, das s di e Regi er ung i n
Zukunft a uc h Gr un dl age nf or-
s c hung o hne wi rt s c haf tl i c he
Per s pekti ve n mi t F ör der gel -
der n ver s e he n wi l l , me hr ka nn
er a ber ni c ht ver s pr ec he n.
" Uns er e S el ekti ons kri t eri e n
basi er e n auf z wei Fr age n: j e ne
nac h de m wi s s e ns c haftl i c he n

I nt er es s e, und j e ne nac h de n
nati onal e n un d wi rt s c haf tl i -
c he n Pri ori t ät e n". Wä hr e n d
das er st e Kri t eri u m mei st e ns
erf ül l t wer de, s ei e n di e mei -

st e n Zur ück wei s unge n von
För dergel der n auf das Kont o
des mangel n de n ökon o mi -
s c he n I nt er es s es z u ver bu-
c he n, s o der Regi er ungs ber a-
t er. " Das hei ßt ni c ht, das s wi r
n ur pu bl i c- pri vat e- part ner-
s hi ps f ör der n. Di e Be hör de n
s uc he n auc h i m mer wi e der
nac h Expert e n i n Ge bi et e n, i n
de ne n i n Luxe mbur g Mangel
herr s c ht. Uns er Haupt zi el i st

i m mer noc h de n wi s s e ns c haft-
l i c he n Per s onal mangel z u be-
he be n. " Das s manc he Pr oj ekt e
ne u ori e nti ert wer de n müs s e n
u m fi na nzi ert z u wer de n,
ge hört f ür Decker daz u: " S o-
was er hö ht nat ürl i c h i m mer
di e Chance n", mei nt er.

Gl üc k hatt e Ci n dy Lel oi r ec,
di e i hr Kr e bsf or s c hungs pr o-

j ekt a m 2 9. Okt o ber i m Ce nt re
Ne u münst er vor st el l e n konn-

t e. "I c h hatt e di e Chance mei n
pr of es si o nnel l es Pr oj ekt er-
mögl i c ht z u beko m me n", s agt

di e Fr anz ösi n, di e i m Es c her
Ce nt r e de rec her c hes p ubl i c

( C RP) He nri Tud or un d an
der Uni ver si t ät Met z ar bei t et.

I hr Pr oj ekt i st nur z u ei ne m
Tei l r ei ne Me di zi nf or s c h ung.
An der er s ei t s ar bei t et si e an
ei ne m i nf or mati s c he n Pr o-

j ekt z ur Ver bes s er ung der
Kre bs er ke nn ung per Co mpu-

t er. Ei n di r ekt es En d pr o d ukt
i hr er For s c hung s ei z war
ni c ht i n Si c ht, l i ege a ber i m
Ber ei c h des Mögl i c he n, s o di e
J ungf or s c heri n.

S o mi t z ei gt si c h, das s a uc h
di e For s c hung i n Luxe mburg
ni c ht o hne ei ne kl ei ne Porti on
Gl ück f unkti on ni ert.

Luc Car egari
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s e ur de bi ol ogi e. Par c ont re,
mon pr of es s e ur de g ui t ar e
m' avai t t ouj our s e nc o ur agé.

En gr os, j' ai t ouj o ur s ét é s o u-
t e nu, y c o mpri s par ma f a mi l-
l e. El l e n' a j a mai s exer cé de
pr es si on parti c ul i ère. Mes pa-
r e nt s ont t o uj our s s o ut e nu l es
c hoi x de l e ur s e nf ant s.

Te desti nai s-t u à une car-
ri ère d' e nsei gnant?

Pe n dant mes ét udes, j e ne
me pos ai s pas l a questi on de
mon ave ni r pr of es si onnel.
C' est ve nu peti t à peti t. Mon
di pl ô me e n poc he, j' ai c o m-
me ncé à d on ner des c our s e n
Bel gi que ava nt de t r ouver un
post e à l' Ug da a u Luxe m-
bourg. J' ai vr ai me nt pri s g oût
à e ns ei g ner, d' a ut ant pl us que

j' ai l a c hanc e de pouvoi r vi vr e
de ma pas si on. Car i l f aut s a-
voi r qu' un g ui t ari st e cl as si que
ne pe ut que tr ès di ffi ci l e me nt
vi vre de s on art s ans s e pl i er à
cert ai nes c ont r ai nt es c o m-
merci al es.

woxx: Av ai s-t u déjà une
i dé e préci se des ét udes uni-
v ersit ai res que t u all ai s
me ner?

Dani el Kurt h: Oui , c o m me
j' ét ai s e n s ecti on D, mon pl a n
ét ai t de pour s ui vr e des ét u des
d' éc ono mi e. J' ai t ouj o ur s t r ou-
vé c ett e br a nc he t r ès i nt ér es-
s a nt e. J' avai s aus si déj à un pe-
ti t g o ût po ur l e desi g n et l' art.

Mai s mon c ons ei l l er d u S pos a
pr éf ér é m' ori e nt er ver s l' éc o-
no mi e e n ar g u me nt ant qu' i l

f aut avoi r un t al e nt arti sti que
exce pti o nnel pour pouvoi r
c onti nuer dans cett e br anc he.
L' a ut r e ar g u me nt ét ai t que des
ét udes d' éc ono mi e al l ai e nt
m' as s ur er un bo n e mpl oi et un

bon s al ai re.
Co m me nt se sont passé es

t es ét u des e n éc o n o mi e?
J' ai i nt égr é l' I c hec, l' I nsti t ut

cat hol i que des haut es ét u des
c o m merci al es à Br uxel l es.
Mai s j' ai vi t e c onst at é que

ces ét u des ne c orres po n dai -
e nt pas à l' i dée que j e m' e n f ai -
s ai s. Il y avai t un pe u de t o ut
et l es c o ur s ét ai e nt t r ès axés
s ur l e c ôt é pr ati que. Moi , j e

Re grett es-t u cett e ré ori e n-
t ati o n?

En auc un c as! J e s ui s quasi -
me nt o bs é dé par t out ce qui

t o uc he à l' est héti q ue. C' est
dans ma t êt e 2 4 he ur es s ur
2 4. C' est bi e n pl us qu' un mé-
ti er. En f ai t, j e pe ns e que c' est
ce que j' ai t ouj our s voul u f ai re
s ans me l' avo uer vr ai me nt.

Et ait- ce dû à une mauv ai se
ori e nt ati o n sc ol ai re?

J e r e pr oc he à ce s yst è me
q u' i l ne mett e pas l es él èves
e n c ont act avec di ver s d o mai -
nes. Nous avi ons des c our s
d' hi st oi r e de l' art au l yc ée,
mai s i l s n' ét ai e nt pas pri s au

s éri e ux. L' ori e nt ati o n est
bas ée s ur une si t uati on éc ono-
mi que mo me nt a née et ne pe ut

pas pr é voi r l a si t uati o n à l a fi n
des ét udes. J e pe ns e que
c hac un a d u s uccès qua nd i l
s' ori e nt e ver s un d o mai ne qui
l' i nt ér es s e vr ai me nt. Le l ycée
devr ai t f ai r e des eff ort s p our
dét ect er l es t al e nt s des él èves.

woxx: Tu t r av aill es de-
pui s ci n q a ns e n t a nt
qu' age nt de c abi ne - st e-
war d - à l a Luxai r. Po ur-

t a nt, t u t e desti n ai s à a ut re
c hose.

Raf aël Ver nhes: A l' ori gi ne,
c' ét ai t s urt o ut l' i nf or mati que
qui m' i nt ér es s ai t. J' ai r eç u
mon pr e mi er or di nat e ur à

l' âge de d ouz e ans, c' ét ai t mon
pas s e-t e mps. Co m me j e n' ai
pas p u i nt égrer l' e ns ei g ne me nt
s ec on dai re, j' ai c h oi si l e c ycl e
él ectr o-t ec hni que au Lycée
Tec hni q ue des Art s et Méti er s,
ce qui de vai t me me ner à une
1 2 e et 1 3e i nf or mati q ue.

Mai s t u n' es pas all é jus-
que l à.

Non, ç a ne s' est pas a us si
bi e n pas s é q ue j e l e pe ns ai s.
J' ai fi nal e me nt t er mi né dans
une 1 3e él ect r o-t ec hni que
s ecti on t él éc o m muni cati ons.
Mai s j e ne voul ai s pas m' ar-

r êt er l à. J e r ê vai s de c onti n uer
mes ét udes à l' uni ver si t é. J e

s ui s d o nc parti p our Br uxel l es.
Mai s avec ma f or mati on s e-

c on dai re, j e n' avai s l e c hoi x

q u' e nt r e s ci e nces a p pl i quées,
agr on o mi e et éc on o mi e. J' ai
fi nal e me nt o pt é pour l a
der ni ère.

Jusqu' où as-t u me né ces
ét udes d' éc o no mi e?

J e n' ai pas t er mi né l a pr e-
mi ère an née. J' ai att e n d u

l' an née s ui va nt e pour m' i ns cri -
re e n gr a d uat d' i nf or mati que.
Ent r e-t e mps, j e t r avai l l ai s
dans une pi z z eri a pour me fi -
nanc er ces ét udes. Co m me j e
c o m me nçai s à gag ner de l' ar-
ge nt, j' ai pe u à pe u l ai s s é mes
ét udes de c ôt é. En pl us, ma c o-
pi ne avai t déj à t er mi né s es
ét udes et gag nai t de l' ar ge nt.
J' ai fi nal e me nt déci dé de tr ou-
ver un e mpl oi et de l ai s s er
t o mber l' uni ver si t é.

Et t u es dev e n u age nt de
c a bi ne . . .

J' avai s un a mi q ui t r avai l l ai t
à l a Luxai r et qui m' avai t i n-
f or mé qu' un post e s e l i bér ai t.
Et ant t r ès moti vé, j' ai s aut é
s ur l' occasi o n. J e pe ux di re
q ue j' ai me bea uc o up ce
méti er. J e ne s ui s pas d u ge nre

à r est er as si s dans un bureau,

woxx: Tu e nsei gnes l a gui-
t are cl assi que auprès de
l' éc ol e de musi que de l' Ugda
(Uni on Gran d- Duc Adol phe).
De pui s co mbi e n de t e mps l a
musi que fait- ell e parti e de t a

vi e?
Hany Hes h mat: J' ai c o m-

me ncé ver s l' âge de hui t ans
au Cai r e da ns des c our s
pri vés. J' ai c onti nué à pr e n dre
des c o ur s de g ui t ar e t o ut au

l ong de ma s c ol ari t é. J' ai égal e-
me nt e u l' oc casi on de f ai r e des

st ages de perf ecti onne me nt à
l' ét r anger.

Co mpt ai s-t u c o nti n uer a u-
del à de t a sc ol arit é sec o n-
dai re?

Au c our s de mes quat re der-
ni ères a nnées d' ét u des s ec on-
dai res, de ux pos si bi l i t és s e
pr ofi l ai e nt. Conti n uer l a musi -
que ou e ngager une carri ère
s ci e nti fi q ue. J' ét ai s e n s ecti on
p hysi que d u l ycée f r anç ai s d u
Cai r e et j' ét ai s tr ès i nt éres s é
par c ett e s ci e nc e. L' an née
pr écé dant mon bac, j' ai fi nal e-
me nt déci dé de c onti nuer
mes ét udes s upéri e ur es de

musi que au Cons er vat oi r e de
Li ège.

Pour quoi fi nal e me nt l a
musi que?

Mê me si l a rec her c he e n
s ci e nces p hysi ques m' aur ai t
vr ai me nt pl u, j e ne pe ns ai s
pas que j e pourr ai s l e f ai r e

t out e ma vi e. C' est l à que j' ai
pri s ma déci si on: c' est avec l a
musi que q ue j e p ourr ai s t r ou-

ver mo n é pan oui s s e me nt.
As-t u e u recours à un

ser vi ce d' ori e nt ati o n?
J' ai f ai t une s ort e de t est de

questi o ns à c hoi x mul ti pl es. J e
ne m' e n s ouvi e ns pl us t r ès
bi e n et l e r és ul t at ét ai t pl ut ôt

fl o u: fi br e arti sti que, i nt ér êt
pour l a s ci e nce, es pri t c art é-
si e n . . . Si j e l' ai o ubl i é, c' est
pe ut- êt re aus si r évél at e ur de

l a perti ne nc e d u t est!
Co m me nt t es e nsei gnants

et t a fa mill e o nt-ils ré agi à t a
déci si on de c onti nuer l a mu-
si que? Ce n' est pas forcé-

me nt une branc he qui assure
une séc urit é mat éri ell e.

J e me s ouvi e ns de l a t êt e
pl ut ôt déç ue de mon pr of es-

m' i nt ér es s ai s pl ut ôt aux as-
pect s t hé ori q ues. En pl us, j e
ne me s e nt ai s pas à l' ai s e
da ns cet e nvi r on ne me nt t r ès
" c o m mer ci al ".

Tu as do nc déci dé de t e
ré ori e nt er.

J e s e nt ai s que quel que c ho-
s e cl oc hai t, mai s j e ne s avai s
pas exact e me nt quoi . Apr ès
de ux a nnées d' ét udes da ns
c ett e éc ol e, j' ai déci dé de r e-
t our ner au S pos. J' ai pas s é des
t est s et l a ps yc hol og ue a t r ès
vi t e r e mar qué mon i nt ér êt
po ur l' est héti que, l e " s u perfi -
ci el ". El l e m' a pr o pos é de t e n-
t er l' Aca dé mi e d' ét é d u Cer cl e
e ur o pée n pour l a pr o pagati on
des art s. J' ai ac cr oc hé et j e me
s ui s i ns cri t dans un c our s
pr é par at oi re pour des ét u-
des e n art s pl asti ques au-
pr ès d' I va Mr áz ková. El l e ét ai t
c onvai nc ue que j' avai s d u po-
t e nti el. J' ai pri s c ont act avec
des per s on nes évol uant da ns

l e d o mai ne d u " vi s uel " afi n
de m' i ns pi r er. L' ar c hi t ect ur e
m' atti r ai t bea uc o up. J' ai fi na-

l e me nt ét udi é l es art s gr a-
p hi ques.

j' ai me l e c ont act avec l es ge ns
et e n pl us, j e pe ux pr ati quer
t out es l es l ang ues que j e

maît ri s e.
Pe nses-t u que l e syst è me

scol ai re t' a bi e n ori e nt é?
Not r e s yst è me ori e nt e l es

e nf a nt s à l' âge de 1 2- 1 3 ans.
C' est beauc oup t r o p t ôt. En
pl us, c o m me j e s ui s d' ori gi ne

f r anc o- port ugai s e, d onc f r an-
c o p h one, j e n' ai pas r é us si
mon exa me n d' e nt r ée au l ycée

" cl as si que" à c aus e de mes l a-
c unes e n al l e man d. Mai s l' éc o-

l e de vr ai t per mett r e aux j e u-
nes d' e nt r er e n c o nt act avec
pl usi e ur s méti er s, afi n qu' i l s
pui s s e nt s e f ai r e une i dée de
ce qui pourr ai t l es i nt éres s er.
Ava nt 1 6- 1 7 ans, j e ne cr oi s
pas que l' on pui s s e déj à s avoi r
ce qu' on voudr a f ai re pl us
t ar d.

mécani ci e ns et i ngé ni e ur s".
Tout ef oi s, l es e nt re pri s es s o u-
hai t e nt des " ni veaux de f or-
mati on él evés", C ATP ou

s upéri e ur.
Gr an d par a d oxe d u s yst è me

s c ol ai re l uxe mbo ur ge oi s, ces
f or mati ons c o m muné me nt
déc onsi dér ées ouvre nt pl us
de pos si bi l i t és d' e mba uc he
qu' un si mpl e di pl ô me de fi n
d' ét udes s ec on dai r es. "Il f aut
s avoi r qu' un di pl ô me de pre-
mi èr e de l' e ns ei g ne me nt s e-

c on dai re n' a qu' une s e ul e fi na-
l i t é: l a pour s ui t e d' ét udes uni -
ver si t ai res", pr éci s e Ha wl i t z ki .
En eff et, c e di pl ô me n' ouvr e

l a p ort e qu' à un no mbr e
r é d ui t de c arri èr es: l a f onc-
ti on p ubl i que, l es CFL, l a pos-
t e, l a pol i ce ou l' ar mée. Par
c ont re, St e p han Ha wl i t z ki
pr éci s e qu' une t rei zi è me t ec h-
ni ci e n avec s péci al i s ati on of-

f r e des " c ha nces o pti mal es" à
l' e mba uc he.

L e t ec h ni q u e mal - ai mé
S' i l s e mbl e que l es él è ves d u

s ec on dai r e s oi e nt de pl us e n
pl us c o ns ci e nt s que l e ur s c ol a-
ri t é ne pe ut s' ac hever une f oi s
l e ur " bac" e n poc he, bea uc o up
é pr ouve nt de s éri e ux pr o-
bl è mes d' ori e nt ati o n post- s e-
c on dai re. I nt err ogé par l e
woxx s ur l e pr ofi l " t ype" d u f u-

t ur ét udi ant i n déci s, Har s c h
not e que t el ét udi a nt expos e
des c e ntr es d' i nt ér êt s t out
aus si di ver s que di ff us: " Le
mê me ét udi ant pe ut hési t er

e ntr e ét udi er l' éc ono mi e, l es
l ang ues, l e desi g n ou mê me à
voul oi r de ve ni r pi l ot e". A c e
man que de déci si on s' aj out e

une cert ai ne a pat hi e: " Bea u-
c ou p s ont l i tt ér al e me nt
t r aî nés par l e ur s par e nt s a u
Ce di es".

Face à t el l es si t uati ons c o m-
pl exes, l e Ce di es n' uti l i s e pas
de mét h o d ol ogi e d' ori e nt ati on
défi ni e. Ray mo n d Har s c h a
dé vel o p pé s a pr o pre mét ho de,
qui , a pr ès 2 5 ans d' expéri e nce,

a ur ai t f ai t s es pr e uves. "Il n' y a
pas de r e mè de mi r acl e. Mon
a p pr oc he est e mpi ri que, el l e
r e p os e pri nci pal e me nt s ur des
c onver s ati ons avec l es él èves.
J' es s ai e de dét er mi ner l e ur s
c e ntr es d' i nt ér êt s ai nsi que

l e ur s aver si ons. J e l e ur f o ur ni s
a us si des i nf or mati ons pr ati -
ques. Mai s i l f aut s avoi r q ue l e
Ce di es n' est pas un s er vi ce
ps yc hol ogi que. Voi l à p our quoi
no us t r avai l l ons avec l e S p os,

l e Ser vi ce de ps yc hol ogi e et
d' ori e nt ati on s c ol ai r e".

Le Ce di es c onsi dèr e-t-i l par-
f oi s que c ert ai ns él è ves ne
s ont t out si mpl e me nt pas f ai t s
po ur e ngager des ét udes
s upéri e ur es? En t out cas, l' a p-
ti t ude à c o ncl ur e avec s ucc ès
une f or mati on uni ver si t ai re
n' est pas f or c é me nt l i ée au
s uc cès s c ol ai r e re nc ontr é par
un- e él è ve au l ycée. " Un él ève
mé di ocr e o u f ai bl e a u l ycée ne

f er a pas f or cé me nt un mau-
vai s ét udi ant. A l' i nver s e, j' ai
déj à vu des él è ves bri l l ant s
qui ont f ai t f ace à beauc oup
de pr o bl è mes à l' uni ver si t é.
Une f oi s s orti s d u c oc on de

l' e ns ei g ne me nt s ec on dai r e,
i l s n' ont pas pu f ai r e pre uve
d' as s ez de dé br oui l l ar di s e et
d' aut o no mi e".

" Une vi si t e à l a Foi r e de
l' ét udi ant ne s uffi t pas po ur
s avoi r c e que l' on vo udr a f ai re
pl us t ar d", esti me Fari Kha bi r-
po ur, di r ect e ur d u S pos. Ai der
un- e él è ve à t r ouver s a voi e
est, s el on l ui , un pr oces s us
é d uc ati f à l ong t er me: "Il f aut
a p pr e n dr e à s e c onnaît re, à
ét a bl i r une r el ati on avec l e tr a-
vai l d' a p pre nti s s age et s' i nf or-
mer c orr ect e me nt". Afi n d' i n-

t er ve ni r l e pl us r a pi de me nt
pos si bl e, l e S pos di st ri bue
c ha que a nnée aux él è ves des
c ycl es i nf éri e ur s ( 7 e à 5 e po ur

l e s ec on dai r e et 7 e à 9 e po ur
l e s ec on dai r e t ec hni q ue) une
br oc hure di dacti que i nti t ul ée
" Ed ucati on des c h oi x" et él a-
bor ée c onj oi nt e me nt par l e
S pos et l es e ns ei g na nt- e- s. S' i l
s al ue l e t r avai l de r éf or mes
e nt a mé par Ma dy Del va ux-
St e hr es, mi ni str e de l' é d uca-
ti o n nati onal e, i l ne c ac he pas
po ur aut a nt que l e s yst è me
s c ol ai r e néc es si t e de gr a n ds
c hange me nt s afi n d' as s ur er
une mei l l e ur e ori e nt ati on des
él èves. " Not r e s yst è me s c ol ai -
r e f er me bea uc o up de port es
a ux él èves par c e qu' i l s e bas e
s ur cert ai nes c o mpét e nc es
él é me nt ai r es: l es l a ng ues et

l es mat hé mati ques. L' éc ol e ne
s' i nt ér es s e pas as s ez a ux c o m-
pét e nc es cr éati ves des él è-
ves. " Dans cett e l ogi que,
Kha bi r pour esti me que l a
s é par ati on pr éc oce e nt r e r égi -
me s ec on dai r e et s ec on dai re

t ec hni q ue n' est pas une bo nne
mani èr e d' ori e nt er c orrect e-
me nt l es él èves. Et d' esti mer

e n t out e c ons é que nc e que "l e
pri nci pe d u tr onc c o m mun est
une bonne c hos e".

Davi d Wag ner

Par o ù ét u di er ?
To ut va tr è s vi t e. L e l yc é e
vi e nt d e s' ac h e ver q u' i l f a ut
d éj à pr e n dr e u n e d é ci si o n

i mp or t a nt e q ui i nfl u er a s u r
l e r e st e d e l a vi e: c o nti n u er
s e s ét u d e s o u p as, et si
o ui , d a n s q u el l e di r e cti o n ?

I l n' e st p a s f or c é me nt b e-
s oi n d' al l er à l ' u ni ver si t é
p o u r as s u r er s o n ave ni r, et

t o u s l e s p ar c o u r s n e r e s-
s e mbl e nt p as à u n l o n g
fl e u ve tr a n q ui l l e. Car l e
pri n ci p al d éfi q u e d oi t s u r -
mo nt er c h a q u e él è ve, c' e st

d e s a voi r c e q u' i l ve ut et
p e ut f ai r e. Au ri s q u e d e s e
p er dr e d a n s l e l a b yri nt h e
d e s f or mati o n s. Afi n d e
mi e u x l ' i l l u str er, l e wo xx a

i nt er r o g é tr oi s p er s o n n e s
a u x p ar c o u r s p o st- s e c o n -
d ai r e s di ff ér e nt s: l e pr e-
mi er a ét u di é l a mu si q u e

q ui l e p a s si o n n e d e p ui s
s o n e nf a n c e et mai nt e n a nt,

i l l ' e n s ei g n e. L e s e c o n d a
c h a n g é e n c o u r s d e r o ut e,
p a s s a nt d e l ' é c o n o mi e a u x
ar t s gr a p hi q u e s. L e tr oi -
si è me e nfi n n' a p as t er mi -
n é s e s ét u d e s et a tr o u vé
s o n b o n h e u r e n t a nt
q u' a g e nt d e c a bi n e. U n
p oi nt c o m mu n l e s r é u ni t:

i l s ai me nt c e q u' i l s f o nt.


